
 
 

 Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbehalten  
Hersteller: Faxe A/S, Energivej 13, 6700 Esbjerg, DÄNEMARK  

Name:  Paneellauge 

Farbe: weiß 

Produktbeschreibung: Faxe Paneellauge Weiß ist ein all-in-one Produkt 
zur Behandlung Holz an Wand und Decke, aber 
auch Möbel und Türen im Wohnbereich. 
Paneellauge hellt das Holz auf, schützt vor weite-
rer Nachdunkelung, ist wischfest und leicht zu rei-
nigen. 
Sie kann für unbehandeltes altes, auch nachge-
dunkeltes und neues Holz, lackierte oder ge-
wachste Oberflächen verwendet werden. 
Paneellauge ist lösemittelfrei. 
Faxe Paneellauge kann mit Faxe Combicolor ein-
gefärbt werden. 

Werkzeug: Pinsel, Farbeimer 

Vorbereitung: Das Holz muss sauber, trocken und fettfrei sein. Lackierte Oberflächen sollten sorgfältig 
angeschliffen werden. Eine Reinigung mit Faxe Intensivreiniger verbessert die Haftung 
und Wirksamkeit der Paneellauge. 

Verarbeitung: • Faxe Paneellauge mit einem Schwamm oder guten Pinsel in dünner, gleichmäßiger 
Schicht in Faserrichtung des Holzes auftragen. 
Überlappungen vermeiden bzw. ausgleichen. 
• Für deckender Behandlung überstreichbar nach ca. 5 Std. bei 20 °C. 

Nachbehandlung: Nach der Trocknung ist die Oberfläche wasser- und schmutzabweisend. Eine Nachbe-
handlung ist nicht erforderlich. 
Verschmutzungen können mit einem weichen, feuchten Tuch mit etwas Aktivpflege oder 
Faxe Fleckentferner entfernt werden. 

Technische Daten: 

Verbrauch: 75-100 g/m² je Auftrag = 1 l für ca. 10-15 m² 

Reinigung: Werkzeuge mit Wasser reinigen 

Trocknung: ca. 5 Stunden bei 20 °C. 

pH-Wert 9 

Volldeklaration: Wasser, Alkydharz, pflanzliche Öle, Pigment, Wachs, Natriumhydroxid (<0,5%), Zellulo-
se, UV-Filter, Antioxidantien 

Besondere Prüfungen: DIN EN 71-3 Sicherheit von Kinderspielzeug – Migration: keine Auffälligkeiten 
DIN 53160-1 speichelechtheit: Bestnote 
DIN 53160-2 schweißechtheit: Bestnote 

GIS-CODE M-KH 01 

Sicherheitshinweise: • Unter Verschluss und für Kinder unzugänglich aufbewahren 
• Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden 
• Geeignete Schutzhandschuhe tragen 

Stand Überarbeitung: 11.12.2009 


